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Arbeiter, Arbeiterinnen, Genoffen,
Genoffinnen
gedenlet des

Arbeiterfeiertages!

Gedentet des 1. Mai 1890.
Gedenfet der Crringung der
Sitiindigen Arbeitdzeit!

Wie fann man felbjt bei fleinen

Ginfommen jparven?

MWenn man alled dad Gefdyreibiel, weidyes in gegne-
rifdhen Bldttern iiber unfeve Partei su lefen ift, wider-
Tegen wollte, jo wiitbe am Enbe fiir den eigentlichen
Bwed der Arbeiterpreffe gar fein Raum bleiben. €3
fommen jebod) hiufig Dinge sum BVorjdein, bdie ju
iibergehen Deshalb al8 ein fehler u bezeicynen fein
wiirde, weil man an derfelben fo redht eigentlich den
rbeitern ad oculos bemonftrieven fann, wie fid) die
Herr-n Sogialveformer fo ein Hrbeiterdafein augmalen.

Drudt da bdie ,Hallijhe tg.” aus der ,Koln. tg.”,
bie ja in diefer Besiehung was weg Hat, ein Arbeiter-
Bubget nady, durd) weldjes fie den Beweis erbringen
will, baf ber Arbeiter aud) bei . Heinem” Cinfommen
febhr wohl fpaven fann — wenn ev nur die nitige
,Gnergie sur Gnthaltjamteit” befipt, eine (Etgepicbaft,

7 i, aum Sparen notwendig ift und
eigentlid) fhon ,von Jugend auf eingeprigt’ werben
follte.

,Bie fann man felbft bei teinen Einfommen fparen ?*
fragt die ,Pallijhe” unbd ersdhlt nun: ,Die Frage ift
leidyter beantwortet und bdie Sadje felbit ift fdmeller
gethop, wie man denft, wenn nur der Betreffende ein
Menfd) von Energie ift und von Cnthaltjambeit. Diefe
Gigenfhaften find freilih unumgdnglid) ndtig und biefe
follten dem Eharatter fchon von Jugend auf eingeprigt
werben! Energie foll man in feiner Lebensfiihrung bei
feineren Ginnahmen bdadurd) an den Tag legen, bafy
man biefe nad) einem feften Plan beftellt und Diefem
fobann_aud) Tag fiir Tag, Pfennig um Pfennig nady-
lebt. Wer basd nid)t vermag, twer t&g[id; feinen Ctat
je nad) Laune dnbert, muf unbedingt bald in Schuldben
geraten und wird felbft bei einem groferen Cinfommen
nod) nidht an8 Sparen benfen fomnen! (Dasd merft
man vedt gut an den ,grofen” Herren, die immer
mehr wollen-und dod) niemal3 ausfommen. Reb. d. B.)

barf fein @ierfdlung, fein Freffer, fein
RNifder und fein Liiftling jein, wenn Sdmal-
hand Riidenmeifter ift, und wer fid) von Jugend
auf nidht in diefem Punft Enthaltjamleit angewdhnte
ober wem fie nod) beffer und ridhtiger nidyt von feinen
Eltern beigebradyt wurde, der fommt fpdter iibel wegq
wenn er auf eigene Fiifie geftellt wird und er fidh nach
ber Dece ftreden muf. Um das ju fommen, gehort
nod) eine dritte Cigenfdaft zur Lebens - Ausjtattung
ded jungen Manned: er mup redynen fdnuen und
den Wert ded Geldes fennen! Sonft vermag er
iiberhaupt feine Cinteilung 3u treffen, weldye Ausgaben
und Einnahmen in feften Cinflang bringt und welde
ermiglicht, aud) nod) obendrein zu jparen! Dad aber
muf fein, fonit ijt fein gefunder Lebendplan im Bubget
aufgeftellt: felbft bei den fleinften Ginnahmen muf ge-
fpart werben!”

Und nun folgt dad Budget. Hier ift nod) voraus-
sufdiden, dah bdaffelbe fiir bie Reihahauptftadt be-
redjnet ift.

Yngenommen ift ein Jahrezeinfommen von 900 M.
Die Ausdgaben betragen: Schlafjtelle widjentlid) 1,50 M.,
pro Jahr 78 M. — wa3 da fiir eine BVilla in3 Auge
gefaft war, wird nidht gefagt. Wenn einmal ein
Arbeiter die Schlafftelle wedhfelt, famn er fid) ja ein-
mal bei dbem Rebafteur der ,Hall. Btg.” erfunbdigen,
wo man fiir 1.50 M. wohnen famn.

LWeiter !

Cifen — erftes Friibftii giebt’s nidht, ift ja aud)
fiir ben WArbeiter zu foftfpielig. Bweited Friibftiic:
Brot mit Wurft ober Sped 15 Rf. — Butter fann
er fid) Dbagu Denfen; bdafiir foll er aber eine Weife
Baben "— aber Yeine grofe, mein, mur eine Fleine,
eine grofie tonnte

imr  vermutli) fdaden, zum
minbeften wire e3 aber BVerfdwendbung.  Mittag-
brot mit 1 G{a3 Bier 50 Pf. — bdasd geht! BVefper
15 Pf. — bier witd Waffer dazu getrunfen. Abend-
brot 35 Pf. — wieder Wafjer.

Dag madyt tdglich 1.25, jahrli) 455.25 M.

RNun die Kleidbung. Ein ,guter” Sommeranzy
22 M. — nota bene die Ginfefiifdjen Hat die ,DHall.
Btg.” aud). Der BVerfafjer war offenbar ber Meinung,
bag filr einen Urbeiter ein Angug fiiv 22 M. immer
nod) ,gut’ genug ift audy fiiv ben Sonntag. Ein Hut
2.50 k. bafiic fann man wohl fdhon einen Haben;
ber paft bann aber aud) jum ,guten” Anzug. Bwei
wollene Hembden 5 IM. — anbdere Leute zahlen fiir ein
wollened Hemd bald bas Doppelte, wad Bier beide
foften follen. DBier Paar Soden 3 M., eine blaue
LQeinwandblufe 1.75 M., ein Winterbeintleid 6 M. —
bafiiv fann man’s ja nehmen, nur Haben bdie Leute
vergefien, bie Qellen anjugeben. Winterpaletot? Nun

ber wird ihm wabhrideinlid) gefdhentt und dbann braudt
er aud) fein Winterjafett, dann famnn er bdas vom
»guten”  Sommeranzug unterziehen.  Fiir Arbeits-
fletbung ift gleidhfalls nid)ts ausgeworfen, man hat's
ba wabhrideinli) mit einem Jufunftdreidhsrentner zu
thun, weldjer iiberhaupt nidjt mehr arbeitet — aber
a propos, biefe Reid)srentner befommen ja nur 33 Pf.
ben Tag, fonnen aljo aud) nidjt gemeint fein.
Befduhung. Cin Paar Sdaftftiefeln 9 M.; fiir
Befohlen und Fliden 6.00 M. — man denfe: da3
ganze Jahr und dabei die Preife — wenn dad ein
Sdjufhmadyer lieft.

Wohnung, Kleibung und Bejduhung mad)t nady
diefer Redhnung das Jahr 588.50 M. Cr bhat ein
Ginfommen von 900 M., verbleiben ihm aljo nod)
31250 M. — und bdiefe Summe fann cr fid) fparen!
Nein, nein, bdie Herren von der ,Kolmijden” und
oDallejdhen” Haben alles beriidfidhtigt.

Wit finden nod) die folgenden Poften.

Fiivr Sammiungen zu Parteizweden, fiir Aus-
gewiefene ,u. . w." 13 M. bad Jabhr, bd. i. etwa
25 Pi. pro Wodje. Das ,u. f. w.” foll wabhridyeinlid
anbeuten, daf in ben 25 Pf. die Beitrdge su gewert-
lidgen Drganifationen, Kranfenfafjen (bie bei einem
Ginfommen von 900 M. allein fiir bdie Drtsfaffe
36 Pf. betragen) und dhnlide notwendige Audgaden
mit inbegriffen {ind, denn ein weiterer dhnlicher Poften
findet fich nidyt.

Biidjer und Beitrag fiir bad Dalten einer Jeitung
9 M. gleid) 75 Pf. monatlih — ba wiirde er tnapp
bie ,Dallejde Btg.” bdafiic befommen, gejdyweige denn
ein Bud)!

Bigarren tiglid) jwei, Sonntagd drei, pro Stiid
3 PBf. = jabhrlih sirta 256 M. Dasd find jedenfalld
Bigarren, bei benen Arbeitslohn und Joll auf Tabat
nidyt in Anjap gebradyt worden {ind, ganz fidjer aber
teine foldjen, wie fie die Herren Aucjarbeiter raudjen.

Bahn  (Arbeiterfarte) rund 50 M., Sonntags-
mehroerbraud) fiiv Ausfliige 2c. 100 M., bem Bruder
und der Mutter zu Weihnadyten 15 M., verfdjiedene
teine Ausgaben rund 46 M. — LEft fid) nihts ein-
wenber.

Betrag pro Jahr fiir Sammlungen, Biicjer, Sigarren
. §.w. 311 M., bierzu fiir Wohnung wu. §. w. wie oben
angegeben 588.50 M. geredynet, macht 847 M., fo
baB ein Ueberjduf von 53 M. vorhanben ift, und
ben fann er nun {paren.

An bdiefed Budget Fniipft die ,Hallijde Btg.” folgende
Bemerfungen :

,&3 ift, wie wir fehen, in dem aud fiir Crholungs-
ftunden ganz biibjd) geforgt, Bigarren und Beitung
und Sonntags-Ausfliige Haven ihre Beriidfidtigung

Aber Enthaltjamteit gehort aud) dbazu! Man

13] Sm Dorf der Sdjmied.
Cine Gejdjichte .aus dem Eljaf von May Vogler.
(Fortfegung.)

Aber turze Weile nur nod) hielt er's aus, dann blied
er mitten im Felbe ftehen und ftiipte ben vechten Arm
auf bed lefsteren Schultern.

»8 ijt ein {dwerer Spaziergang!” — fagte er tief
Atem Holend mit ingrimmigem Spott und ftampfte den
Sdnee von ben Fiiffen. ,Mid) diinft, wir miifiten
bald an ben Brettern fein, mit denen der Herrgott die
Welt vernagelt, — belf’ un3 der Leibhaftige ober ein
anbd’rer, — fchauft nod) nidyt ivgend einen Storchenbart,
ber und unters Strohdach friedjen [aft>"

Der Angeredete legte ternen linfen Arm um bie Hiifte
bed Alten, bamit er thn beffer ftitben fonnte, und blieb
rubig neben ihm ftehen.

,,%tei[id), lug auf!” — evwiberte er mit einer Art
suverfidhtlicher ‘L%reubi feit. ,E8 blipt was da vorm,
'8 fann nidjt weiter 9(ein wie drei Tannen lang, und
naret ung nidt ein Trug, fo ift’s ein bauerlid)
@ehift!”

Der Alte Hob fdynell den Lopf, und wie er fab,
baff nid)t weit vor ihnen ein jiemlid) Heller in bie
Duntelheit durdibrad), raffte er fid) wieder auf und
308 ben anbeven ungeflitm mit fid) fort.

nOemad), gemad)!“ — vebete diefer ob ber gar zu
profien @ife auf 6n ein. ,Sn Bunbert Sdjritten,

wenn's Lidht nidht taujdht, find wiv dort. Kannft den
?Iteu: fchonen, ’3 bleibt Beit, und ’s Licdht lGuft nicht
weg !

#Uber wenn’s lijdht!" — rief er beforgt, und jdob
feinen Arm in ben bes Begleiters und lief immer
fdhneller, fo daf diefer jept Miihe Hatte, mit ihm fort-
aufommen.

Wasd fie aus der Ferne gleid) cinem jdpwarzen Reifen
am Horizont gefjebhen, war die duntle Grenzlinie eined
qrofen @eholzes gewefen, bas jept wieder dicht vor
thnen lag. Bon einer eingebudhteten Stelle desjelben
brang ifhnen jener Lidhtihern cntgegen und bald ver-
modjten fie aud) u erfennen, daf fid) in der That
die Mauern eined Gehdftes vor ihnen erhoben, von
befjen Jnnerem ber leptere feinen usgang nahm.
Dicht an dagfelbe hinangetommen, blicben ?ie nod) einige
ﬁutgenblufe fteben und Hordhten auf. Aber weber aufen
nod) von innen lief fid) etwas Horen al3 das Heulen
und Wiiten bdes Sturmwinds, der nod) immer die
didyten Floden wild umbertrieb und ungeftiim am Hof-
thor vilttelnb ifnen bie Stelle wies, wo fie das leptere
gu fuden Hatten. Durd) den breiten Spalt des Dolz-
abend an bem Fenfter, weldjes dem Eingang in da3
Gehift gunidjft lag, war ihnen der Lidjtfirahl, der fie
an bag Haus bherangezogen, entgegengedrungen; fie
burftmbn?‘emnad; annemen, drinnen nod) jemand wad

u fin
Dag Hofthor war veridjloffen, und ber jingere der
Beiben W?&mm gab bafer eg:cn berben G}ﬂ( g gegen

basfelbe, daf es drihnte. Cr erreidjte damit vollfommen
feinen Bwed; benn unmittelbar barauf famen Sdritte
itber den $of, und eine Ffriftige ménnliche Stimme
fragte von brinnen, wer Einlaf begebre. el

.Bwei, Ddie grad’ miid g'mug find, — bhabt ihr ein
menjdlid) Gmpfinden, fo thut auf!* antwortete ber
dftere der aufien Stehenden, unbd beim nddjften Atem-
suge ftand er fdon unte’'m Thor und jab fid) einem
grofien, ftarfen Manne gegeniiber, der cbenjo dymell,
wie er die Thiir gedffnet Hatte, den Riegel wieder vor=
fehob und bdie beiden Baftig in den Hof dringte.

L Flnkl fagte er, das Thor suwerfend, ,daf es ben
Butritt nidht verweht! 3 pfeift gar unartig um Ddie
Ofren, und feid ihr lang gewanbdert, fo Ddantt dem
Heregott, daf ev eud) mein Lody finden lief!"

Die Hereingeformmenen fahen bei Ddiefen Worten
feltfam vermwunbdert auf, nicht allein, weil der Emagm
etwas gefagt Datte, was ihnen fehr felbitverftindlicy
erfdhien, fonbern vie(mehr nod) des ifnen vertrauten
Rlanges wegen, ben fie in feiner Stimme vernonmen
ju haben meinten. Jhr Gtaunen aber fteigerte fid) bei
weitem nod), al8 fie aus bem Hofe durd) einen engen
Slur in einen méipig grofen, behaglic) durdywérmten
Raum getreten waven und fie das Lampenlidyt die
Hodigewadyene, friiftige Geftalt, die vor ifmen ftand,
erfenmen lief. :
0, Peter Kolin!“ — fagte der andere ebenfo itber=
tafdyt und ausd ifren Mienen feidyt die fie bewegenbden
@mpfindbungen lefend.




efunben. Ausbriidlic) bemerft wird nod): Der Poften
?ir@ammlungcn w.f.w. findet feine Erilirung
barin, daf bder betreffende junge Mann
urfpriinglid)y Sozialdemofrat war. Jept ift
er e3 — Denn e3 banbdelt fid) wie der Briefjdhreiber
aus der Hauptitadt einvdumt, um einen wirklichen Fall
aus dem vealen Leben und nicht etwa um eine Aus-
geburt feiner Phantajie — jept ift er e nicht mebr,
denn feine ,Genoffen” madyten €3 ihm unmiglid)! Bon
fold)’ einem joliden und geregelten Lebendplan wollten
diejelben nichts wifjen und dabdurd) wurde ihm Ddie
RKameradjdhaft unleidlid). Jept hat er die 13 M,
fiiv ,Parteizwede” aud) nod fiir fich jelbit!
Soldpe Fille werden fich) wobl im Leben hundertfad
wiederholen und jeigen aufs Neue wicder und wieder,
ba%  die jozialdemofratijhe Bewequng unjever Tuge
Teider auch den menjehlichen Chavafter und die Moralitat
ihrer Anbinger vergijtet! Die Avbeiterfamilie unjever
Beit, die fid) frei und fern hilt von diejen Clementen,
witd an fid) und allen Jhrigen den Segen freglos
fpiiren! Front gemad)t gegen den gemeinjamen Feind
und die Thiv su, falls er antlopit and — falld er
fommt, obue anzupochen, fo braud)’ dein gutes deutjches
Hausredht!”

Jest hat er die 13 M. fiir Parteiywede aud) nod)
fiie fidh jelbjft — bdaraus wird flar, daf fiir Kranfen-
fafjen (von Gerertvercinen gang abgejehen) nidyts aus-
geworfen war, und da jeder Avbeiter befanntlic) einer
Sranfenfafie angehiren muf, jo folgt davaus, daf der
Bubdgetaufjteller entweder einer Kafje nicht angehort
hat und fidh) fo quasi gegen dag Gejets vergangen at,
oder — was viel wabhridjeinlicher it — Ddas gange
Bubget ift fingiert von der NRedaftion der ,Kolnijchen”
oder einem ihrer Mitarbeiter, bdie allejamt wie der
Rebafteur der ,Hallijhen Stg.” feine blaue Ahnung
von Avbeiter-Angelegenheiten Haben, aufgejtellt — aljo
Sdywindel.

Die iibrigen movalijhen Crmabhmumgen wollen wir
unbeachtet laflen — twir meinen, wenn bdie Arbeiter
ofters Blatter vom Schlage der ,Dallijden Jtg.” 3u
lefen betdmen, jo wiirde ifnen ob des Dandgreiilichen
Unfinng gar bald cin Lid)t aufgehen, gegen wen fie
eintretendenfalls ihr qutes deutjches Hausved)t gebrauden
u miiffen gejroungen jein werdben — und bdag jollte
doc) der ,Dallijhen Stg.” nad) den lepten Reicdhstags-
wablen flar geworden jein, daf e3 mit der Herrlichteit
ber Kartellbriider voriiber ift, daff die Avbeiter fidh ju
eigenem Tenfen emporgearbeitet haben.

Aber nod) ein Widhtigered fommt hierbei in Betvadht!

Bunidyit: bier hanbelt e3 fid) nur um (edige Arbeiter
und wir geben gern ju, dafp ein joldher mit 900 WM.
ausfommen fann, wenn er fid) einvichtet. Aber e ent-
fteht die Frage: wie viele Arbeiter Haben demn iiber-
haupt ein durdyjchnittliches Jahreseintommen von 900
.2 wie viele Avbeiter BHaben denn wmmterbrochen
Arbeit, und was madjt ein Arbeiter, wenn er feine
Arbeit Hat, wie das ja in jedem Gewerbe mebhr ober
weniger vorfommt, und wenn er feiner Unterftiipungs-
fafie angefirt?

Daritber jdweigt ded Singers Hoflichteit.

Wie aber dann, wenn der Arbeiter verbeiratet ift?
Adh), ganmg recht, Frau und Kinder find ja aud) jur
Arbeit da und in der Fabrif ift der bejte Ort, fih
biirgerlidge Gejittung und Moral anzueignen.

Heilig ift die Che und Ddie Familie nad) bdem
Hevzen Ddiefer Herven, und Ddarviiber wollen wir in
nadyjter Nummer cin Wort reden.

Politildje Weberfidyt.
e Die von Dder fosialdemofratrijdien Frattion ge-
fagte Rejolution hat folgenden Wortlaut:

Die am 1. Mai d. J. in..... ... tagenbe, von
ungefabr .. ... Perjonen bejuchte Berjammlung erklirt
im Ginverftandnid mit den Bejdhliiffen des Parifer
Arbeiterfongreffes, auf weldjem die deutjche Avbeiter-
jchaft durdh fajt Hundert Delegierte vertveten war, daf
die Forderung eined gefeplich fejtzujtellenden RNormal-
arbeittages, der in den wirtjdaftlich entwidelten Landern
jchon jept, unter Wabhrung aller berechtigten Jnterefjen
der Jndujtrie, auf adyt Stunben bemefjen werben fann,
jowie die iibrigen von dem Parijer Kongref formu-
lierten Forderungen des nationalen und internationalen
Avbeiterjdjuped — cine Lebensjrage fiiv dad arbeitende
Lolf find — und fie wenden fich an die Gejepgebung
mit dem Berlangen, Ddiejen Forderungen gevedht zu
werden.

Das Bureau dev Bevjammbung wird beauftragt, die
joeben bejchlofjene Rejolution unter Beifiigung dev ein-
idhligigen Befchliifje des Pavijer Kongrefjes sur Keuntnis
des Deutidhen Reidystages ju bringen.

Dieje Bejdhliifje des Parijer Kongrefjes lauten:

L3 Erwdagung, daf die fapitaliftijhe Produftion
in rajcher Cntwidelung nad) und nach die ganze Welt
erfafit, in Criwdgung,
dafy bie fapitaliftijche Produftionsweije die jteigende
Ausbentung der Avbeiterflafje durd) die Herrfdhende
Slafje bedeutet,
daf die immer intenfivere Ausbeutung die joziale
und  politijhe  Unterdriifung und  Verjflavung  der
Arbeiterflafje jur Folge bat, su ibrer phyjijcdhen und
moralijdyen Degenevation fiihrt,

daf es deshald Pflicht und Aujgabe der Arbeiter-
tafje aller Ldnder 1jt, Ddiefe fie vuinierende und die
freie Gutwidelung der Menjchheit bedrohende Gefell
jchaftgorganijation mit allen ihr zu Gebote jtehenden
Mitteln ju befdmpfen,
daf es fid) aber in erfter Linie davum Handelt, der
weiteven verheevenden Wirkung der herrjchenden Wirt-
jchaftsordnung entgegen 3u avbeiten,

bejhlieht der Songref:
I. Die Schaffung einer wirflamen Arbeiterjchup-
Gefepgebung fiiv alle Linder mit moderner Produftion
ijt eine unabweisbare Notwendigteit.

Als Grundlage derjelben betrachtet der Kongref:
a) den 8 jtiindigen Normalarbeitstag.

b) BVerbot der Avbeit von Kindern unter 14 Jahren
und Bejdyranfung der Avbeit aller Minderjibhrigen vou
14—18 Jabren auf 6 Stunbden pro Tag.

¢) Werbot der Nachtarbeit mit Ausnahme fiiv jene
DBetriebe, weldye ihrer Natur nacd) wnunterbrodenen
Betrieb erfordern.

d) Augidhluf der Frauenarbeit in allen den weib-
lichen Drganigmusg bejonders jchibdigenden Betricben.
e) Verbot der Nadhtarbeit fiiv Frauen und fiir
méannliche Arbeiter unter 18 Jabhren.

f) Gine mindeftens 36 Stunden bhinteveinander um-
fafjende Rubezeit pro Wodye.

g) Berbot joldher JIndujtrien und foldper Avbeits-
methoben, weldhe der Gejundheit der Arbeiter bejonbders
ichidlic) Jind.

h) Aufpebung des Trudiyjtems.

i) Gine alle indujtriellen Betviebe, einjdhlieflic) der
Hausinduftrie, umfafjende Jnipettion durd) jtaatiicd)
Dejoldete Infpeftoven, weldhe mindeftend jur Hilfte von
ben Arbeitern jelbjt ju wdbhlen find.

I1. Der Kongrefy erfldrt eg fiiv notwendig, alle diefe
Dapregeln durd) Gefepe bezw. durd) internationale
BVertrige au fichern und fordert die Arbeitertlajje aller
Qinder auf, in der ibnen am geeignetiten erjdjeinenden
Weife fiiv die BVerwirflidung diejer Fordevungen ein-
sutveten und ihre Durdfiihrung ju iiberwaden.

IIL Auferdem erflart der Kongref: €3 ijt Pilicyt

Mittimpferinnen anzufehen und dem Grundfage: GHlel
obn fiiv gleide Letftungen — aud) in besug auf bie
Arbeiterinnen zur [tung zu verbelfen. A3 ein
wefentlidhes um Biel fithrended Mittel bierfiir, wie
fiie bie BVerwirflidung der Emanzipationsbejtrebungen
der Arbeiterflafie iiberhaupt, cvadhtet der Kongref bdie
DOrganijation der Arbeiterflaffe und forbert bemmad)
volle Soalitiond- und Bereinigungsfreiheit.

— Jn bder Beutigen (40.) Sigung bed Abgeordneten=
haujes ergriff vor Eintritt in die Tagesordmung ber
Reidhatanzler von Caprivi bad Wort, um den erften
Sdritt ywifdjen fid) und dem Haufe zu thun. Er er-
f(drte, er wolle fein eigened Programm entwideln, fon-
dern ber urs jolle der alte bleiben und an die Politif
be3 grofien BVorgingers angekniipft werden. — Hierauf
trat das Haud in die dritte Beratung ded Gefepentrourfs,
betr. die Feftjtellung des Staatshaushaltsetats fiir basd
Jahr vom 1. April 1890/91 ein und ergrifj unddit
der Abg. Ridert bas Wort,

— I3 direften Kommis Vismards hat ber Leipgiger
L BWihler” den jdhonen Sparig Bruno entlarvt. Ein
Vevwandter defjelben ijt namlich Oefonomieinjpeftor dev
Bismardjhen Giiter und duvd) diefen fteht Spavig
nebft dem nationallibevalen Leipjiger Sippe mit dem
— mum feider € — NReidystanzler in Verbindung.
Db die ,Sozialdemofraten”, welde jidhy Sparig von
Lonbdon fenden lief, viebeicht gar fiir Bismard bejtimmt
waren? Dann wire e8 erflarlid), daf der Staatd-
amvalt nicht anbeifen will, jondern nod) vom jadyijdhen
Winifter in der Sammer in Schup genomuen wird.
— Wes Geiftes Kind Herr Sparig ijt, mag ferner
aus folgendem Devvorgehen: Der aud) in iweiteren
Sreifen befannte Kaufmann Bruno Sparig aus Reudniy
wurbe Fiirglich) wegen Beleidigung des demofratijdjen
Rechtsamvalts Delos vom bHiejigen Schiffengeridht zu
200 M. Geldjtrafe verurteilt. .%m Sparig batte in
Bezug auf eine vom Beleidigten ausgejtellte Rechnung,
i in vollem Ginflang mit dev @ebiil)rcnorbnun&'fiir
Rechtsanwilte ftand, in beleidigender Weife von ,Seid=
dneidevei” und , Uebervorteilung” gejprodhen.

— Qeranlafyt durd) den aud) in unjerem ,Bolfs-
blatt” wicdergegebenen Fall Boshart jchildert uns ein
Genofje feine Leiden wibhrend einer lingeren Unter-
fudungs- und Strafhajt. Derjelbe wurde von Weifen=
fel3 aus nad) Leipzig in die Gefangenenanitalt iiberfithrt,
wo er in der erften Nacht aller jeiner Kleider entledigt
und eine gange Nacht nacend, wie ihn die Natur ge-
jchaffen Datte, big morgens 7 Uhr fich felbjt iiberlafjen.
Da es Mitte November war, ijt e3 leicht moglid), daf
cin rheumatijches Leiden, von welchem vorher nidytd
su fpiiven war, auf dieje Nacdht uviicaufithren ijt.

Wien. Die Regierung geftottet-alle Kunbgebungen
am 1. Mai, jo lange fid) diefelben im Rabhmen bder
Gefepe bewegen. Gegen Ausjdyreitungen find bie um-=
fafjendften. Borfehrungen getroffen worden.

— Diefige  Blitter bejchlofjen angefichts der Er-
farung ihres Seperperfonals, daf am 1. Mai fein
Abendblatt und am 2. Wai fein Morgenblatf er-
fcheinen jolle.

— Das ,Neue Wiener Tagebl." meldet, im Arjenal
fei cine Unterfudjung wegen mutmaflider Filjdung
der Lobnliften und wegen Unterjdhlagung von 75,000
Gulben eingeleitet worben.

SoRales.
Dalle, 16. April.
— Das hicfige ,Tageblatt” bradjte geftern folgende
Notiz: ,Am Sonntag tagte bhier im Sanow’jdjen
Reftaurant Hinter veridlofjenen Thiiven bdie fjogial-
demofratifdye Frattion, vertreten durd) 33 Abgeordnete.

aller Arbeiter, die Arbeitevinnen als gleichberechtigte

63 wurben die Befdyliiffe der Parifer Avbeiterfonfereny

+Dadytet wohl nidt, daf der Holzbauer Hier oben
haujt und daf ihv in diejer Wordsnad)t grad” an jeine
Thitr getlopft? — Wer Deifit cud) aud) draufen jein
in Diejem Wetter! Hat eud) der Teufel genarrt oder
geben Satten um iiber'm Feld?*

Cr jagte das feteve mit einer Art boshajtem Hobn,
al3 wolle er dem Angeredeten irgend eine ihm unan-
g;enet)me Cmpfindung weden. Aus den Augen desjelben
ihoB denn dabei aud) ein wildzorniger Blick zu ihm
binitber, und in jeinen Mienen jprachen fich deutlich
finjterer Unmut und bdie Unentjchiedenheit aus, ob er
mit jeinem Begleiter bleiben ober nicht lieber dag Haus,
iin[I das ev wider Willen gefomumen, wieder verlaffen
ollte. >

Der Holgbauer dien fid) an der Verlegenheit der
beiben zu belujtigen und fah fie, ihnen unmittelbar
gegenitberftehend, mit fpottijd) verzogenen Mienen an.

»Seid freific) oft in jolher Nacyt draufen gewejen,
Peter Kolin, und habt mandjem den Dund geftopit,
bafy er fid) nicht Beifer gu jhreien braucht!” — Hohute
er weiter, aber twie al3 ob er fic) bejonnen, dafy e3
vielleicht doch nicht angemeffen fei, jest jo su dem BVater
von Frip Stolin ju veden, brad) ev plogli) ab. Der
lepteve, der fic) dabei ber lebhajten LWorte erinmerte,
mit denen ifn der Holzbauer jdhon an der RKirdhweil
gereizt, trat ihn sumal mit einer drohenden Bewegung
ndber, und iiber das Geficht des Alten ging e3 gliifrot
vor Born. Db der Holzbauer and) den Ausbruc) des-
felben fiivchtete?

»Laffen wir's, Peter Kolin!“ — jagte er freundlicher
und mit groBerer Ungweideutigteit. ,Jbv jeid jest ein
paar der Nachjtenbiilre bediirftige Menjchentinder! . . .
Gott, wie eud) der Bart gefroren ift, und es jchiittelt
eud) ja formlid) vor Frojt!"

Gr Datte vecht; dev Vart, der jenem Wangen und
Rinn umjd(of, war vollig weif iiberzogen, und audy
feinem Sobne jtand fjtatt des blonden Gefriujels ein
filberfarbiger Streifen iiber den Lippen. 1Und jest, da
fie nad) dem vajchen Lauf jtill ftanden, merten fie erjt
recht die bittere Kilte, die fie wihrend des anjtrengenden
Marjhes in fid) aufgenommen,
~ Sept eud), ihr Herven!” vebete mm der Holzbauer
ihrer Unentjdylofjenbeit su, indem er am Tijche ein paar
berbe Stitfle fiiv fie juredyt fteilte. ,Die Veine werden
aud) miid’ fein, und etwad fii’'s Geddrm braudyt ihr
audy.  Wein Weib jtedt freilic) jdhon unter den Febern;
dod) boff’ id)’s su brauen, was eud) dient!”

Gr begab fich dabei an den grofien Kadjelofen, der
umweit der Thiir ftand, legte einige Holzicheiten am
Feuer nach und fepte einen eijernen Topf auf die Platten,
den er vorher mit Wafjer gefiillt.

»Bis s fiedet, jollt ihr mir erziflen, weld) ein
Gejchict eudy hierher an mein einjames Lod) verjchlagen !
jagte er, indem er u Den beiden, die fid) ingwijchen
auf die ibmen Ddargebotenen Stiihle am Tijche nicder-

verteufelten Wetter, und wenn ihr wollt, migt ihr
berbergen unter meinem Dach!”

Bater und Sobn jaben fid) nod) immer fragend an,
unentjchloffen, ob fie des Holzbauers Gaftfreundicaft
annehmen jollten. Aber Sturm beulte nod) ununter-
brochen in wildem Saufen um das Gehift, der Jeiger
an ber Uhr wie bereitd Die eljte Abendftunde, und
wenn fie fid) ded umvegjamen, verjidyneiten gFelbed
praufen evinnerten, muften fie wobl oder itbel ju dem
Gntjdhlufs fommen, gu Dblciben. Der Alte zumal that
3 freilic§ mit dem duperften Wiberwillen, denn 3
war nie eine gute Freundidaft wijden ifnen getwefen.

(Fortjegung folgt.)

Shuigel
Definition der Arbeit,

Profejjor: Sie Detteln nod) immer!
arbeiten Sie nidt?

Pettler: Na fihn Se, Herr Profefjor, man fann
fih dod) am Enbde nidgt gut felbjt mit affer Gerwalt
beleidigen. | )

Profejfor: Sd) wiifte nidt, baf in ber Arbeit
eine Beleidigung ldge.

Bettler: Yu es DeeBt aber dodj, pas Arbeeten is
for de Dummen.

Warum

—

gelaffen Hatten, uviictfehrte und neben ihnen Plag
nahm. ,Jhr werdet faum teiterfommen bei biefem
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$o[igei verfolgte bie Teifnehmer,

Zritt.  Der Lofalreporter des ,Tageblatts” Hat fich
bier einfad) etwas juredytgelogen. Derfelbe wurde nim-
lid), weil er nichts woufte, bei verfdjiedenen Hefannieren
Dieligen Parteigenoffen, . a. aud) auf unferer Grpedition
vorfellig, um etwas ju ergattern. Gr rourde jebod)
bier wie ba, und namentlid) vom Gen. Albert Sanow,
bei bem er befonbders auforinglicy fich geberdete, furzer-
Dand abgewiefen.  Aber bda er ebem etwasd mi?ien
muBte, hat er fid) einfach etwasd zufammengefabelt, wnd
man fann qud biefem entnehmen, wa3 es mit ben
» verid)lofienen Thiiven“ und bder , Verfolgung der
Teilnehmer” quf fid) Hat.

Nad) ver ,Saale-Jtg." find die Pline su der newen
Crollwiger Saalbriice, nachbem fie geraume
Beit der fgl. Regierung zu Merfeburg vorgelegen Haben,
nunmehr bei dem Herrn Minifter ur Genehmigung
eingereicht, fo bafy der Beginn bder rbeiten in naber
Bt erfolgen biirfte.
ie geftern auf bem Rofplap angefiindigte Lojdh-
probe mit Lofdgranaten wurde im legten Augenblicte
abgefagt,. Der Grund lag darin, daf der .?en: DOber-
biirgermeifter von Halle verreift, feine Anmwefenfeit aber
emwiinjdht fei. Diefelbe findet mm am 17, April, nach-
mittags ftatt. Gine ungeheure Wenjchemmenge Hatte
fid) auf dem Rofplape eingefunben.

Aus Wah und Jern.

Hamburg, 13. April.  Hier wurbe vor einigen
Tagen die Vibliothef des Allgemeinen Frauen- und
Midcjenvereind bejdhlagnalhmt, trogdem nad) der BVe-
Hauptung von Borftandmitgliedern nicht ein einziges
der von ber Polizei bej®lagnafhmten Biider verboten
fein foll. — Gin auf grund des Soialiftengefepes Aus-
gewieferier und gwar ein Handlungsfommis, ijt Jeitungs-
nadyrichten ufolge Bier wegen Banmbrudh3 verhajtet
worben, da Wandsbed befanntlid) mit jum Gebiete des
Belagerungaguftandes gehort und dev Vetreffende ofhne
Grlaubnis bas Gebiet betreten hat. Der Verbajtete joll
Semmy Levinjon fein. 2

Wiinden. Hier furfieven faljche Fiinfmarkjtiicte
in grofier 3afl.

ARrbeiterbeweguung.

1. Halle, 16, April. Der Streit der Wernedejchen
Sefjeticymicde ijt su Gunften der Avbeiter beendet. Die
Arbeiter evhalten pro Stunde 5 Pf., fiiv Ueberftunden
10 Pf. mehr. Gine von bden Arbeitern gewdhlte
Romwiijon verhandelte geftern Abend in. der ,Stadt
Hamburg® mit der Lohnfommifjion der Fabrifanten, |

1, Die geftern Abend bei Sanow auf dem Stein-
weg ftattgehabte dffentliche Metallarbeiterverfammlung
wurde vom itberwachenden Beamten Herrn Krimminal-
SRommifjar Grofje wegen der Aeuperung eines Redners
aufgeldit.

— 1. Die gejtern Abend nad) dbem ,Hofjdger” ein-
berufene offentliche Tijchlerverjammiung Founte wegen
fhwadjen Bejuch8 nicht abgehalten werden. Diejelbe
findet nunmehr am Dounerftag Abend dajelbit jtatt.
Das alljeitige Eridjeinen der Kollegen ift erwiinjdyt.

— Am 14. April fand in Sanow’s Reftaurant
eine Bffentlicdhe Steinmepverjammiung ftatt, welde be-
fchlof, den vereinbarten Lofn-Tarif pwijden Meeifter
und Gejellen angunehmen. Derfelbe fept fejt: 9 ftindige
Arbeitszeit und Stundenlohn: 35, 46 und 50 Pf. die
Stunbe, 35 Pf. nur fiiv Junggejellen im erften Jahre.
* — Man jdhreibt und: Jn RNummer 9 des ,Bolfs-
blatted” yoird unter der Rubril ,Avbeiterbervegung”
bie Angelegenbeit der Hallejhen Majdjinenfabrif be-
Dandelt, weldje wohl einiger Beridhtigungen bedarf.
8 Beifgt da, dafs es dort nidht ju Avbeitseinjtellungen
gefommen, weil e bei den bejcheidenen Anjpriichen,
weldje die Arbeiter ftellten, iiberfliiffig gewefen wdre,
aljo init anbeven Worten, Ddie Forderungen find be-
willigt worben. Hierzu ift ju bericdhtigen: €3 wurde
folgende Forberung geftellt: 35 Pfg. Lobn fiir Arbeits-
leute, 40 Pfg. fiir Hanbwerfer und jolde, weldye an
PDilfsmajchinen jtehen, 20 Proz. Atfordaulage und
50 Prog. fitr jede Ueberftunde. Die Deputiertenjahen
vorber, bdaf bie Fovberung vorliufig etwas zu Hod)
war, glaubten, und Batten ficd) jedenfalld in einem
Rapitalijtenherzen nicht getdujcht, es wiirde jo wie jo
nod) Hevunter gehandelt werden. Die geftellte For-
derung wurbe von Herrn Kommerzienvat Riedel vor
den verjammelten Arbeitern ald eine ,grengenioje un-
verjdhimte” bezeifnet und fomme ev biefe auf feinen
Fall annehmen, bdie Avbeiter follten mit einer neuen
fommen. Nadydem Herr Riedel nod) mehr durd) der-
gleichen id)meid)cl!)u%te Aeuferungen (wie politijche
Wiihler) jeinem Hevzen Luft gemad)t Hatte, empfahl
er jedem Avbeiter, weldjer auf der Forderung beftinde,
fo jdhmell wie moglich) die Fabrif zu verlaffen. Gleich
Bavauf wurden von Dben Dbeiden Gewerfoereinlern
Sdloffer Dolerint und Schmidt I, nacdydem fie fidy
guvor beim WMeifter Crlaubnis geholt hatten, Unter-
\dyriften gefammelt, und unterzeidynete fid) aud) ein
grofier Teil. Darauf ertlivten jie dem Direftor Riedel,
fie feien mit den gejtellten Forberungen nidht ein-

verftanben gewefen m,D er mdge weiteres nady Gut-
biint!cn ncrc?nlugen. rauf liep err SRiedel mit-
teilen, baf er 10 $Pfg, Juy10g pro Ueberftunde wund
cinen Aufichlag von 10 Proj, i Atfordarbeit event.
denfelben einen Gewinnanteil ant y, HeaLWN gewifhren
wolle, Das leptere turde bejonder,~ Unter allevlei
Anpreifungen  empfohlen wnd afzeptien. ™ ,Diefelben
idhtiefilich) den Borjhlag. Gin Nida, L1ONAEL

— Der fiebente deutfde émaurerfon.;“.é
finbet in der Jeit vom 27. bi8 30. Mai (wenn ndtny,
audh einen ober zwei Tage linger) in Erurt in ber
JBriihler Tervaffe”, Heinvidyftrafe Nr. 24, ftatt und
swar mit folgender Tagesordnung: 1. Veridjterftattung
der Gejdydftsleitung iiber deven Thitigfeit und diber bdie
gewerfjdaftlihe Bewegung der Maurer feit Miirz 1889,
2. Beridyterftattung der BVertrauendminner. 3.a) Statiftit.
b) Die wirtiaftlich-foziale Lage ber Maurer Deutjdy-
land3. 4. a) Die gewertidaftlihe DOrganijation und
Agitation. b) Arbeitdnadyweis, Wanberunterftiipung
und Herbergdwefen. 5. Berid)t und Abrechnungdvorlage
iiber das offizielle Fachorgan ,Der Grundftein“. 6. Das
Roalitiongred)t der Arbeiter und defien gefes’..he Sidjer-
ftellung unter Veriidfidhtigung der von ver Gejdifts-
leitung beim Reidystage eingeveidhten diesLesiiglichen
Petition.

Raumburg a. ». ., 15. April.  Cin Streit bder
Deaurer und Jimmerer ift ausgebrochen. BVor Juzug
witd gewarnt,

®eva, 13, April.  Ungefihr 3000 Weber ber
Dicfigen mechanifchen Webereien Hhaben bei der Lobhn-
3ablung am Sonnabend ifhre Kiindigung erhalten, weil
dicjelben fid) weigerten, eine mneue Fabrifordnung an-
sunchmen. Seitend ber Arbeiter wird neuerdings die
Herabfepung der Avbeitszeit von 12 auf 10 Stunben
verlangt, eigentlidje Lohnforderungen {ind big jet
nidyt gejtellt worden.

®reig, 14. April.  Die bebeutendjte biefige Woll-
waren - Firma  Fricdridy Avnold giebt durd) Anjdhlag
in ihren Fabrit- Ctablifjements befannt, dap von Heute
ab die Avbeitdzeit von 12 auf 10 Stunden taglid)
herabgefet ijt.

Berlin, 14 April. Heute legten 600 Schranben-
dreher einmiitig die Avbeit nicber. Die Streifenden
Ditten um thatfrdftige Unterftiipung und warnen vor
Buzug.  Anfragen und Briefe find u ridhten an
D. Hiridy, Neu-Weigenjee, Sedanftrae 35a und
B. Stabernad, Cuoriftrae 52, IIL £

Hamburg, Sonntag 13. April. Die Hiefigen Schubh-
madergejellen haben heute Mittag in den Werkjtdtten,
beren Jubaber ihre Forderungen nicht bewilligt Hatten,
dbic Arbeit mnicbergelegt. Am Nachmittag fand eine
dffentliche Verfammlung jimtlidher Schubhmadjergejellen
ftatt, in weldjer die Namen derjenigen Veeijter befannt
gegeben wurden, weldje die Forberungen bewilligt
Datten.

Wien, 15. April. Simtlide Frijeurgehilfen
Daben Deute die Arbeit eingeftellt.

Prag, 15. April. Die Vdadergejellen Haben
pliglid) die Arbeit niedergelegt.

Rew=Yort, 10. Apul. Dex Gervertverein der Tijdhler
ocjhlop m fener geitvigen Verjammiung, am erjten
Diontag des Diai Ddie Urbeit nederzulegen, falld die
Meijter ibnen nidt einen Iagelobn von 14 s und
cine adptitindige Arbeitejeit bewilligen.

fn die Avbeiter vou Halle uud Umgegend.

Die biefige Korbmadjer-Jnmung bielt eine Ver-
jammlung ab, in welder fie fid) mit der Lohubewegung
der Korbmadjergefellen Defapte. Man erfannte Fwar
die Berechtigung der von den Gejellen geftellten be-
fcheidenen Forderungen an, fonnte fid) aber demnod)
nid)t dazu aufraffen, den Mitglicdern die Gerdbhrung
der winzigen Forderung jur Pilidyt ju_madjen, bejdylop
vielmehr, jedem NDieifter es zu iiberlajjen, ob und wie
viel er feinen ®ejellen gulegen will, und war unter
dem nidptigen Vorwande, dap der ein vder der andere
nid)t mehr in der Lage jei,e benjoviele Ware umzujepen
wie friiher, enn e hohere Lohue zahlen miijje. Freunde,
wir find organifiert, deshalb fommen und miifjen wir
an unjeven bejdjeibenen und notwendigen Forderungen
fejthalten. Bwar Haben verjdhicdene Sejdhifte fich unter-
jchrijtlich) anbeijdyig gemadht, vom 15. April ab den
erhihten Lohn zu zahlen — aber wird dies nidt durd)
bic Haltung der Junmung, die doc) das Gewerbe zu
heben vorgiebt, illujorijd) gemad)t werden? Wir
werden jomit geywungen, durd) einen Ausjtand unjere
Biele zu erreidjen. Denn mit etnem wichentlichen Ver-
dienft von 8—10 Mart fann ein DVeajd) nicht bejtehen
— Ddag ift hochjtens jum BVerhungern! Freunde, wir
fithlen uns baber zu der Bitte veranlaBt, unfere ge-
rechte Sadje badurd) zu unterjtiigen, dap Jhr bei Be-
darf nur joldpe Gejhifte beriickjichtigt, welde ihren
Arbeitern den geforderten Lohn bewilligen. Wir werben
in einer der nddjjten Nummern bdie amen derjenigen
?:)?cbifter Defannt geben, weldje und gered)t geworden
ind.
Die Lohnfommijfion der Korbmadier.

Anfrnf an alle Gewertidaiten.

Die Tabatarbeiter Deutjd)lands, eine der im bezug
auf Sohn am fdylecyteften geftellten Brandjen (bie lete
ftatiftifche Bufammenitellung ergab einen durdhjchnittlichen
Wodhenverdienft fiiv mdnnlide JBigarvenarbeiter von
10 M. 92 Pf. und fiir weiblidle 8 M. 64 Pf),
Datten aus verjhiebenen Griinden Forberungen geftellt,
wie:  Humanere Behandlung von feiten des Mieifters,
fleine Yohnaufbefferungen infofern, baf bdie teilweife
Abfhaffung ber vor Jahren gemadjten Lohnabjiige

“{angt wurde, fowie 8urﬁcfmei%ung von  neuerdingd
dn'qa;‘nbigtm Lobhnabziigen.

©tait o.'F Diefe Forderungen eingugehen, Haben fich
bie %abtifa'mc.:' b‘ff" Drte berbunben.qnb. ihre famte
fichen Arbeiter em._qﬁe“' alfo aud) Diejenigen, weldje
burchous Ieinerlei %m:bcrungm geftellt Datten. Aus

“en ber Fabrifanten gegen
biejem gefhloffenen Borge,. o L anen_geg
die Arbeiter wird ?vcbenlgff’ur ten v b‘iﬁ €3 cinen ampf
gegen die Drganijation der Arbeite. ".[’f’b“"’ gilt.
Deshalb fordern wir die Avbeiter jamtln, e, Sewert
fdaften auf, ung, wenn irgend moglich, in det NS
aufgedrungenen  Sampfe unvergiiglich) ~ hiilfreich Beizic
ftehen. Dadurd), dap alle Arbeiter fid) mit ung folis
darifd) fiiflen, werden wir aus bdiejem Kampfe um
fo jdmeller und leidyter al38 Sieger Hervorgehen.

Ausdgejdloffen find:

Ju Braunjdyweig 500 Arbeiter, in Halberjtadt 600,
in Nordbhaufen 1100, in Dfterode 40.

Aufier diefen befinden fich nod) im Ausftanbde:

Jn Verlin 140 Avbeiter, in Potsdam 180, in
Gengenbad) 40, in Salzungen 6, in Gardelegen 8, in
Summa 2614 Arleiter.

Gtwaige Unterftiipungen wolle man an  Erbmann
Poppe in Beip, Notheftr. 4, jenden, damit diejelben von
W, Nieder- Welland, Bremen, Leffingftr. 17, nady
Bedarf verwendet werden fimnen. Briefe und fonftige
Buidyriften an den lnterzeichneten.

i Wit Grup I, A: I H. Junge,
Borfip. des Unterftiip.-Vereing deutjcher Tabafarbeiter,
Bremen, St. Jiivgenftr. 53,
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Bermifdites.

Y Pem Fiiviten BVismard wurde den , Hamburger
Nadicdyten” jurolge eine ,gi0fe Freuve” beveitet, indem
Htinige” Hamburger Haven ein mitten im Befiptum
efjelben in Friedrihdruh belegened Grundftiict, weldes
tem Fiviten bisber ju teuer war, fir 15000 Maxk
faujten und ibm am Gebutérage feiner Gemabhlin
ihenften.  Jum Untauf emed jroeiten Grundfiicts hat
fih cin Dambwrger Konfortivm gedildet, welded ein
weitered Grundjiud fiir 32000 Marf evwarb .und dem
Finften, weldem aud) dicjes Grunditiid nod) ju teuer
war, als Gejhenf widmete. — Wenn dodh diefe Leute
iieber einmal ibren Arbeirern etwad fdhentten, nein,
thnen thre ¥dbne emwvad aufbefferien, damut jie wenige
jiene immer vaé Notwendigite faufen fonnten. Aber
daju babin fie feir Geld.

T Wer gehirt ju den Walen? Jm fiidweft-
deutjchen ,BVolfsblatt” findet fi) folgende ergdpliche
Brieffajten-Notiz: ,Nad) Karldruhe. Beften Danf fiix
bie Ueberjendung bde3 Sdyreibleftes ber Heinen Volfs-
jdyiiferin Fanny.  Wir jeben daraus, wie Politif in
dad Gebiet ber Naturgejidyte hiniiberipielt. Die Fleine
Fanny follte jene, merfwiirdigen Sejchopfe aufzihlen, die
3u den Sdugetieven zdhlen und nid)t auf dem Lande
[eben timmen, nimlid) die Gruppe der Wale; fie jdhrieb
deshalb in ihr Hejt der Naturgejhichte: Die Wale.
Bu ben Walen gehoren: der Walfijd), der Delphin,
der Piliiger, der gFiefer, der Ged.” (Die drei Kan-
bidaten bei ber Kar(sruber Wah( zum Reidystag.)

* Warnung fiiv Bricfidreiber. Cin Berliner
Blatt jdreibt: Biele Leute in Berlin haben die Ge-
wolnbeit, um zwei Budjjtaben zu erjparen, Stadtbriefe
nidjt nady ,Berlin” jondern nad) ,hier” zu adreffieven.
Sehr unangenehme Folgen Hat diefe Gewolhnbeit Fiivz-
lid) in einem lehrreidye Falle gehabt. Ein nad) ,Hier”
adreffierter Stadtbrief Hatte fic), im Brieffajten wahr-
jcheinlich, in eine nach) Hamburg abgehende Streifband-
fenbung Dineingedrdangt, weldjer er erft in Hamburg
entfiel.  Der ahnungslofe Beamte der Poft in Ham-=
burg ftempelte ihn ab und iibergab ihn bdem Brief=
triger; da diejer aber trop aller Miihe den Adrefjaten
Dier, Konigitrafe” nid)t ermitteln fonnte, der Abjender
aucd) nicht gemannt war, jo mufite der Dbeildufig fehr
dringlidje Brief erft auf dem Poftamt gedffuet werden,
um den Ort der Aufgabe u evmitteln und das Ber-
fehen Des Abjenders durd) Riidjendung des Briefes
nad) ,Berlin® wieder gut zu madjen.

(Cingejandt.)
Arbeiter und Genoffen! Wir feben jept in
ciner Jeit, wo fid) ber Arbeiter jebes Swanged zu
entledigen jucht, oder vielmehr und von bdem gefdhr-
lidyjten Bwange befreien, der jdhon jo unjiglidhes Elend
b Jammer in bie Familien bdev unaufgef(drten
Arbeiter gebrach)t: Der Jwang, ber die Menjdyheit
tronifd) frant, und elend madyt, fie vergiftet, wie e3 o

viefe Beifpiele beweifen, dad ift der Jmpfzwang.
(Ginfender biejed ift felbft durd) Diefes @e?eg arg
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i
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gefhidigt worden) Wie lange aud) der Rampf nod
gegen diefe Jmpfung bauern wird, €3 wird und muf
3u Falle fommen, befiegt von bem gefunben Menfchen-
verftand. Das Jmpfen gewihrt nur Nadyteile und
feine Borteile, bdie IJmpftheovie ift aufgebaut auf
bem Sandgrund der Wibernatiirlidyteit und Vernunit=
[ofigfeit, Das ift jebem felbftindig Denfenden Menjdhen
ldngjt Har gemworden. Dap die Jmpfung, durd) weldje
ein ganged Seer von SKranfheiten in die Menfdbeit
getragen wird, vor den Blattern fdhiigen foll, ift nidht
wabr und buB fie den Berlauf der Pocen gefahriofer
madje, ift ebenfall3 nidht wabhr, denn e ift
ftatiftijh nachgewiefen, daff bei Podenepidemien ed nidht
sum Wenigften die Geimpften gefaht Hatte unbd dieje
aud) gewdhnlich baran ftarben, wibrend bdie Unge-
impften biufig gefunbeten, denn bda3 Blut ber Ge-
impften war durd) bden Jmpfftoff vergutet und der
Naturheilprozefs daher unterdriict; man muf in Betradht
aiehen, daf eben diefe Qumpfe eins ber gefahrlidhften
Gifte ift, baviiber find felbft alle Aerzte einig. Dad
Jmpfgift ift jo freffend, bdbaB es felbjt Stabl jzerdpt.
Und bden ecfelhaften jdeuplichften Auswurfjtoff, biefe
Matevie ivgend eined Kalbed ober Kufh (und wer biivgt
dafiir, daff aud) biefes Stiid gefund war) bringt man
ofne Wabh( jebem Menjchentorper bei (aud) dem, der
nie und nimmer von ben Poden befallen wurde da der
Arzt 3 Niemandem an der Nafe anfehen fann, ob er
bie Poden befommt ober nidht, jo wird bdie Rranﬂ)clt
tinjtlic) fortereugt). Nidht an ben Poden gehen fo
viele Menjdjen zu Grunde, fondern an bden dadurdy

entftehenbet laufenden - Rranteiten, - of8 Scharlad,
Dyphteritis, Mafern, Stropheln, Typhus, Krige u. f. w.
Wer bie Blattern befommen foll, und Ffann, ber imag
fie al8 eine Sdjidung hinnehmen, fie reinigen ben
Ienfdentorper und folche Menjdhen werden bei naturs}(
gemifer &banbllmg efiinder al3 guvor. €8 ift beshalb
Pilicht der Arbeiter, %iemmnm an den Reidstag zu
fenben, bamit der Smp 3wang befeitigt wirb, Arbeiter,
e3 Bandelt fid)y um unjer Hodftes Sut, die (%eiunb[)elt
Die Jmpfqegnerlifte liegt su Sebcrmanns Benupung
bei Heren ©cgluncf Annenftrafe 1, aus.
Cin naturbnlfuubtger Arbeiter.

Der Bitrfiewmadier Dito Qn Gafiler
unb Gdcilie Rlara Glijabeth Edhardt (Berggaffe 8 und W 8.)
Der Bahnarbeiter Adolf Mibert Friedrich Wievbad) und Rugufe

Sadwiy (Berggaffe 8 und Leipjigerfirafe 84). ‘du

und Blumenfirafe 8).

Souis Dtto ngo !nauﬂ R0o68_ und Louife !uu €dnabel

18). Der Stellmader Dits
i}ntbﬂﬁ Gnﬂnb SDnlgn und Jda Gmma Hery (RI. Sanbberg 1
und Birgaffe 9). Dexr Kutfder Karl Gottfried Amandus Sidel
unl)ﬁ Gmma  Friederite Walb (Schmicdfirake 12 und Wirmligew
ftrafie 1).

Geboren: Dem RKaufmann Hermann RKap ein &, Juliug
(Grofe ulrmftmit 87). Dem lmtlstﬂéts-lfﬂﬂmt Albert
Boelede eine T, Fanny Louife Jenny (Budjererftcafe 9). Dem
Danbdarbeiter !ugufk Walther eine T, Winna Elfa (Saalb. 5/6).
Dcm tEUu\brcber !Bdma: mcgmbmg em &, fouit Wilmar

Dalle, 12, April.

Aufgeboten: Der RKaufm. Ernft Arthur erdinand Burbady
und Anna Rofalie Cmilie Henriette Hille (Vriiderftrafe 1 und
Geiftitrafe 41).

GEhefdyliefungen: Der Shuhmadyermeifter Gottlied Chriftoph
Friedrich Giinther und Anna Ottilie Muntwig (AMftedt uud Alter
NMarft 13). Der Maurer Karl Friedridh Burghardt und Anna
@milie Pauline Rod) (Giebichenjtein und Reilftrafe 125a), Der
Sduhmader Heinrih Theodor Adhilled und Frieberite Emilie
!)hmtrln[: (Batfusttfvraﬁe 14 und Sraufenftrafe 17). Der
Daafe und Bertha Friederile
bnﬁmaml (RT. Sandberg 11 und Magdeburgeriirafe 49b). Der
Tiichler Karl Friedridh Wilhelm Kunig und Lina Friederite Aue
gufte Wittide (Geiftjitrafe 46 und Schimmelfivafe 5). Der
Tifdhler Heinric) Karl Thiele und Bet1y Kiara Obftfelber (Auguitas
ftrafie 1 und Trddel 6). Der Giirtler Friedrich Karl Hugo Puppe
und Margarethe Lherefe Rlara Bihme (Weingdrten 24 und
Leipjigerfirafe 64). Der RKeffelfdhmied Adolf Hermann Berger
unbd Augufte Emma Bertha Sonderdhaufen (Schiwetichleitrake 14

1). Dem Ibe eine T., @lfa
* An (U] Riausfirage 12). mcm RKupfer ied RNidjard
§taub¢samﬂidt gaﬂﬂdtﬂl- 5::;: (..nwie' E‘:‘ylx xfA Arthur (Weingdrten Rs)rmgtm Slt:l::r

Friedrich Bromme ein S., Karl Auguft (Dbtrglauﬁa 15). Dem
Gifendreher Crnft Hempel ein &., Karl Moriy (R, Marterftr. 8).,
mm Sehrer Albert Jieler ein &, Albert Reinhold Ehrhard

omafiudfirae 1). Ein unc?ﬂ 8.

eftorben: Des Fuhriverlbefiger Karl Promper Ehefrau Paue
line geb. ader, 41 J. (Taubenitrafe 11). Marie Kavoline Wees
ting genannt Dradvo, 19 J. (Forfteritrafe 44). Ded Handarb,
Ghriftoph Dietfhmann T. Emilie Martha, 3 M. (Kuttelhof 2).
Des Panbdarbeiter Frany Kwoczala T. Marie Bertha, 5 J. (Riinil),

Jm Xaufe ber nttgcmgmm ‘KXotbe btrftatbtn an:

Sdlagfluf 2, Kri , M
1, Deryfebler vnd Sink l, erblo&d)e e, $d;u§b¢rlt|ung be8 Dids
dbarm8 1, Alterdfchmwdche 2, Derzfepler 4, Rofe 8, Eungmcnb
siinbung 2, Snlfonal:%erglfmng l smtrl&bmm\g 1, Lungens
i:tlvmbfud;t 5, 1, 1, Diphtherie 1,
Bufanmen 29 smunm Inﬁnbm fid 5 in buﬁgen RKrantens
hiufern verftorbene Ortdfrembe.

Die Hallefdye cﬁton&utrena

D 5 Leipzigersirasse 5
1 Irtmtt hody.

®roptes Spezialgejdhdft fiir fertige
Herren- und Knaben-Garderobe.

Dasd Lager ift auf dbad Reidhaltigite mit famtliden N

fitr die Frithjahrs- u. Sommerjaijon ajjortiert.

Nadyjtehend geben wir einen einen Auszug unfever
Rreis-Sifte:
Budslin=Angiige in guter Wave und Avbeit von
Saijon=Angiige in allen Mobdefarben von
Facon=Angiige, da3 uenejte der Saifon, von

Dodjelegante Angiige in engl. u. frang. Stoffen von

Gehrod=-Auziige, feinfte Rammgarne, von
Friihjabrs=Paletots, neuejte Deffing, von

Rouveautés=Paletots, Hodyieine %ugfu!;rung,' m;n

Pavelods, feinjte englijhe Stoffe, von .
Sduwalofis in allen Mobdefarben von .
Budalin-Jaquets in allen Facons von .

Budstin=Hofen, Wabdenfdnitt, elegant fxgenb.bon
Budstinhojen nud Wejten, neuefte Dejfing, von .
Sonfirmanden=Anziige, Budsfin, Tud), Satin, von

Sonfivmanden=Anziige, Lammgarn 1. ‘Dlagona[
QJiinglings=Ansiige, neuefte SDe?fms von .
Jituglings=Paletots, Nouveautés, von

Budstin=Ruaben=Angiige fiic jedes Miter, in ‘Bhﬁe-:

Bloufen- und Saquetfag:un bon. .
Frilot=Angiige, uni unbd geftreifte Deffins, von
Suaben=Baletotsd in grofer Auswahl von

Arbeits=Augiige, Gugl. Leber, Caifinet, Juwirn i. v.
Prima Hambdurger eherbnim in allen %crben v.

@ute Arbeitshojen . .
Seidene und quue—!ﬁtﬁeu o

1) Wegen Gri)

Gefellfdaft

| Zrtmu hody.

eubieten

Ochientlidye Volks-Perfammlung

’ Donnerstag, den 17. April cr., abgnb§ 8 Uhr :
in Sdade’s g»cﬁiif;enﬁaus Oicbidyenflein.

Tagedordnu

n
1. Die bentjdhe Arbeiterbervegung unD bms Hutgejdift.
2. Unfere Preffe.
Referent: Herr Anguftin ous Berlin.
Bu ablreichem Befudje laben ein

Die Ginberufer.

10—20 ME.
12—22
15—25
18—30
22—40
9—18
15—30
16—30
14—25

3. Berfdhiedenes.

» Die Gewertidaftdorganifation”,
2. Unfece jentrale Kranfentaffe.

Oeffentliche Drechsler-Versammlung

am Sonnabend, den 19. April, abends 8 Uhr im ,,Concerthans

agesordnung:
Referent Herr €. Legien aud Hamburg.

y o [129

Um jablreidhed Gridheinen wird freundl. gebesen.

Der Ginberufer.

5—12
21),—7
7—14
12—20
v. 14—25 133)
. o—14
8—15

3. Berfdjiedenes.

Grosse Ofentl. Tischler - Versammlnng

Donnerstag, den 17. d. Mis., abends 8 Afe

im Saale bes 6nmger.

Tagesordnung: 1. Stand der Lohnbewegung. — 2. Die Bedeutung bdes 1. Mai.

Die Kommiffion.

&ruunrtn;i) Der anulurrtug-ﬂtiellid)aft
hnlidy billige Preife.
2) Grofte Audwabl, neuefte Mobde, in allen @toicn und TWeiten.

3) Durdy Leitung bewdbrier Jufdyneider alle Facond und fdhdner Schnitt.

4) Grofer Wmfay mit dem einften RNugen.

@ingel=Berlauf ju wirlliden Fabritpreijen.

Beider Neuorganijation baben ivir ftrenge Reelitit und jur befonderen Aufgabe
gemacyt, und um dad geehrte Publifum vor Uebervorteilung ju wabren, ift auf jedem
Stiid Ware ber billigite BVerlaufdpreis in bdeutlidy ectennbaren roten Jahlen und
Drudidrift verseidhnet und tann ein Abjug, in welder Form derfelbe aud) veclangt

oerden jollte, nicht frattfinden.

Jn dem twir die Hoffnung Hegen, durd) aufmertjame und ftreng folide Bedienung
bad Vertrauen eined geehrien Publitums in Purger Jeit ju eriverben, bitten toir ju-
gleidy um giitiged Woh(wollen und rvegen Jufprud). Der BVefuch der Verfaufdlofalitdten

ift, aud) obhne ju taufen, gern gejtattet.

Hallesche Konkurrenz-Gesellschaft
in Firma: Mayer & Co., Halle.

5 Leipgigeritrajge 5

5 Leipsigeritraje 5
D cine Treppe Hod). “PE

. Auch Sonntags gedffnet.

Bor Naddrud wird gewarnt.

JMiorif ]ieﬂmlmnt

empfiehit iemen Juge unb ftaubfreien

dide su wajden u. Glang-
wird angenommen. (130

@mﬂarittaﬁc 7.  Fr. guumuu.

litten

BF Garten,
%nl,&ticllid)uﬂésimmcr,ﬁmeliabu

i, 45 Pf. — is bon 1,50 bid
= “’quso Mart p‘;"d;e " [1'7

Kartoffeln,

m;fnu, in Bentnern, per 5 Str. 23 ﬂ bei |
37] . Stihler, Grafeweg 16, Reller.

1890.

Mit dem he\mgen Tage

Delegiertentag

der Berg- u. Fabrikarbeiter der Prov. Sachsen
am Sonntag, den 20. April, nachm. 3 Uhr, zu HALLE a.8.

im Hofjiger. Tk

Bablreiches Eridpeinen der BVerglente erwiinfdyt. Gifte willtommen.
. Der Prov.-Ausschuss
g J. A Fr. Raue.

stiftungsfest

pes Bereind jur Crzielung volfstiimlider LWahlen

fitr Halle und den Saalfreisd

beftebend in
Concert und Ball

D™ Sonnabend den 19. April vou Abends 7 Uhr ob “Po

im Saale des , Dofjager”.
131] Der BVorjtand.

B SHerven-SHitle M-
mit Snutrnlmuﬂe in grofer ‘lu&mabl ﬁnb edt ju baben
Geiftitvagge 2

etlifmcm‘tintc !Rﬁ&;m in_grofter Audmwabl ju btumm Preifen. (70
Berein der Tifdler und VWer: @m llmmeim v Siiniviey &
wandten Berufsgenofien von Breitefteafe

Halle u. Nmgegend.
Den Mitgliedern ur Nachricht, dass die Be-

lBO
onmag, ben 13. [ murde un

ttim%." er Junge "

geboren. Mack u. Frau. (136

fange mein Sech
macher-Geschift wieder an und
bitte Freunde und Genossen um

Diockan. 10 apni LOUIS Grube

Schuhmacher.

unseres Mitgliedes und Kollegen

nkfagung.

Ludng Fur die mﬁ. Teilnahme bei der Beordi-
Donnerstag, den 17. April, machm. 4 Ubr von | gung unserer licbem Tochter Anna, sowie fur
der Klinik aus, stattfindet. du uberaus reiche Amol-uhl. des Scl'u

Um zablreiche Beteiligung bi

gung

Ikr thn 135)

Redaltion von Nid). Jlige, Berlag von Aug. o, Drud von Herm. Benthin, fimtlidg in Halle a. &.

b ol

il

bir%l

s
ftvebu
orbnu
biefe
lugh
bidtn
Weife
Mittel
fehledh
fpetuli
tarbei
barauf
qemein
[unqen

Unt
Scamili
lodert,
bem
Stubin
?'aﬁ b
ourzel
bie ber
wirtid
arbeit

Tro
Bintoei
alten ¢
und bj
allebe




	Volksblatt für Halle und den Saalkreis
	1890


